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Infos aus Gemeinderat/Kommissionen

Finanzausgleichsgesetz noch unausgegoren

Der Gemeinderat Jonschwil fordert in seiner Vernehmlassung an den Kanton, dass zuerst die künftige Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemeinden geregelt wird, bevor der Finanzausgleich neu definiert wird. Die von der Regierung vorgeschlagene Lösung enthält noch zu viele unausgegorene Punkte. Die Ausgaben für Bildung und Strassen müssen stärker gewichtet werden. Die maximale Höhe des Steuerfusses muss nach oben begrenzt sein.

Die Regierung geht in ihrer Auslegeordnung beim Bericht zum neuen Finanzausgleich davon aus, dass der alte Finanzausgleich falsche Anreize für die Gemeinden im Bereich der Ausgabenpolitik gesetzt habe. Dieser Lagebeurteilung widerspricht der Jonschwiler Gemeinderat vehement: Der Kanton habe über Jahre mittels Gesetzgebung teilweise Aufgaben zentralisiert, was zu einem überproportionalen Wachstum der kantonalen Verwaltung führte, und teilweise Aufgaben als Verbundaufgaben Kanton-Gemeinden definiert, was zu unklaren Verantwortungen führte. Die sehr detaillierte und perfektionistische Gesetzgebungs- und Regelungswut des Kanton belaste die Gemeinden je länger je mehr, sodass heute zu viele Gemeinden im direkten Finanzausgleich seien. Dazu kamen mehrere Sparpakete mit Kostenverlagerungen auf die Gemeinden.

Zuerst die Aufgabenteilung, dann der Finanzausgleich

Die Reform des Finanzausgleichs auf Bundesebene hat Veränderungen der Aufgabenteilung, der Zusammenarbeitsformen und des Finanzausgleichs zwischen Bund und Kantonen sowie zwischen den Kantonen und den Gemeinden zur Folge. Es ist zwingend notwendig, die Aufgabenteilung zwischen Kanton und Gemeinden zuerst vorzunehmen. Je nach dem ergeben sich auch grundsätzliche Änderungen in der Finanzierung. Erst in Kenntnis dieser neuen Aufgabenteilung macht es Sinn, die Finanzen und die Finanzströme neu zu regeln. 

Fusionen werden überschätzt

Immer wieder wird von der Regierung und von vielen kantonalen Politikern – zuletzt bei der Goldverteilung - auf das Fusionsgesetz verwiesen. Die Wirkungen von Gemeinde-Reorganisationen werden gemäss dem Jonschwiler Gemeinderat massiv überschätzt. So sind z.B. die Aufwändungen einer Gemeinde infolge grosser Schülerzahlen oder infolge eines grossen Strassennetzes vor und nach einer Fusion hoch.

Bildungsausgaben stärker gewichten

Die - von den Gemeinden kaum beeinflussbaren - Bildungskosten beanspruchen je nach Gemeinde zwischen 41 % bis 83 % der Gemeindehaushalte. Diese Belastungsunterschiede machen deutlich, dass die Bildung ein zentraler Faktor bei der Gestaltung des neuen Finanzausgleichs darstellt. Dieses Problem ist mit dem neuen Finanzausgleichsgesetz nicht, bzw. völlig ungenügend gelöst. Die Bildungsausgaben müssen wesentlich stärker berücksichtigt werden.

Lastenausgleich für Strassen gefordert

Bei grossflächigen Gemeinden verursacht das weitläufige Strassennetz grosse Kosten. Hier verlangt der Gemeinderat Jonschwil, dass die vom Kanton vorgesehenen 50 Millionen Franken vollumfänglich nach der gewichteten Strassenlänge je Einwohner eingesetzt werden.

Maximalsteuerfuss ist zwingend

Mit einem Härtefallausgleich, der während einer Zeit von höchstens 10 Jahren angewendet werden soll, bleibt der Steuerfuss anfänglich bei maximal 162. Ohne diesen Härtefallausgleich wäre der Steuerfuss von Jonschwil im Jahre 2003 bei 189 gewesen. Dieser hohe Steuerfuss ist inakzeptabel. Da zu viele Gemeinden einen gegenüber heute deutlich höheren Steuerfuss hätten, muss die Regierung eine obere Maximalgrenze festlegen, wenn sie nicht riskieren will, dass zu grosse Unterschiede innerhalb des Kantons entstehen. Nur so können zu hohe Steuerfussunterschiede vermieden werden, was letztlich dem gesellschaftlichen und politischen Zusammenhalt des Kantons dient. 

Ein zu grosser Steuerfussunterschied innerhalb des Kantons wäre zudem auch verfassungswidrig. 

Feuerungskontrolle wird strenger

Luftreinhaltemassnahmen wollen Menschen, Tiere, Pflanzen, Lebensräume und den Boden vor schädlichen oder lästigen Verunreinigungen schützen. Trotz beachtlicher Fortschritte in den vergangenen Jahren sind wei​tere Massnahmen erforderlich. Der Bund hat dazu die Luftreinhalteverordnung angepasst. Mit Auswirkungen auf Heizungsanlagen und die Feuerungskontrolle ab anfangs 2006: Sie wird strenger.

Nach dem Willen des Gesetzgebers werden die Heizungen regelmässig kontrolliert. Halten sie die Abgaswerte nicht ein, müssen sie neu einreguliert, allenfalls saniert werden. In der Gemeinde Jonschwil nimmt die Messungen teilweise die Servi​cebranche im Rahmen einer liberalisierten Regelung vor. Die restlichen Anlagen überprüft der Kaminfeger als amtlicher Feuerungskontrolleur.

Neuerungen bei kleinen und alten Anlagen

Stickoxyd-Grenzwerte gelten neu auch für Brenner mit kleiner Leistung. Auch Heizungsanlagen mit einer Leistung unter 350 kw werden deshalb ab 2006 von der Feuerungskontrolle periodisch auf ihre Stickoxyd-Werte hin überprüft. Änderungen ergeben sich aber auch für ältere Anlagen. Während bis jetzt die vor und nach 1992 erstellten Heizungsanlagen unterschiedliche Werte einhalten mussten, verschwindet ab 2006 dieser Unterschied. Sämtliche Anlagen – neu auch solche, die vor 1992 in Betrieb genommen wurden - dürfen die Stickoxyd-Grenzwerte sowie die verschärften Vorgaben in Sachen Abgasverlust nicht überschreiten. Diese Neuerung dürfte dazu führen, dass ältere Anlagen von der Feuerungskontrolle beanstandet und saniert werden müssen. 

Neu: Verzicht auf die Typenprüfung 

Die europäischen Produktnormen für Öl- und Gasfeuerungen entsprechen seit einigen Jahren in ihren höchsten Anforderungsklassen etwa den bisherigen Anforderungen der schweizerischen Luftreinhalteverordnung. Deshalb wird das bisherige schweizerische Zulassungsverfahren - die Typenprüfung - durch eine Konformitätsbewertung nach europäi​schen Normen ersetzt. Diese vom Lieferanten zu erstellende Konformitätserklärung gilt neu als Nachweis für die bestandene Typenprüfung und für die Zulassung der Anlage in der Schweiz.

Was tun bei Beanstandung?

Wie bisher überprüft die Feuerungskontrolle, ob Heizungsanlagen die Grenzwerte einhalten. Werden diese Grenzwerte nicht eingehalten, wird die Anlage beanstandet. Sie muss den neusten Vorschriften angepasst werden. Dazu reicht oftmals, die Feuerungsanlage neu einzuregulieren oder den Brenner gegen einen der heutigen Generation auszutauschen (Teilsanierung). Mit modernster Brennertechnik nachgerüstete Heizkessel erfüllen die Grenzwerte der neuen Luftreinhalteverordnung. Kann die bestehende Anlage weder mit einer einfachen Einregulierung noch mit einer Teilsanierung die erforderlichen Grenzwerte erreichen, muss sie saniert werden. Die Feuerungskontrolle muss in diesen Fällen die Sanierung mit einer Verfügung anordnen. Die Sanierungsfristen - sie können bis zehn Jahre dauern - hängen davon ab, wie stark eine Heizungsanlage die Grenzwerte verletzt.

Unterhalt und Wartung wichtig

Die Erfahrung zeigt, dass die fachmännische Wartung der Heizung künftig noch stärker an Bedeutung gewinnt. Nur mit einem gezielten Unterhalt können die Ansprüche an Effizienz, Werterhaltung und Ökologie nachhaltig erreicht wer​den! Der Vollzug der Luftreinhalteverordnung obliegt den Gemeinden. In Jonschwil ist Kaminfegermeister Markus Wick gleichzeitig Fachstelle für die Feuerungskontrolle. Er kann Betroffene rasch und professionell über die notwendigen Massnahmen informieren.

Die neuen Grenzwerte

Ab 1. Januar 2006 gelten auch in der Gemeinde Jonschwil für Öl- und Gasfeuerungen bis 1 MW die in folgender Tabelle auf​geführten Grenzwerte für Stickoxide und Abgasverluste. Vorbehalten bleiben weitere Detailvorschriften der Luftreinhaltever​ordnung (LRV) und des Bundesamtes für Umwelt, Wald und Landschaft.:

	Werte
	
	Heizöl
	Erdgas

	Kohlenmonoxyd (CO)
	mg/m3
	80
	100

	Stickoxide (NOx) angegeben

in NO2
	mg/m3
	120
	80

	Abgasverlust bei einstufigem Betrieb
	%
	 7
	7

	Abgasverlust bei zweistufigem Be​trieb

- erste Stufe (Grundlast)

- zweite Stufe (Volllast)
	%
	6

8
	6

8


Weitere Informationen erhalten Sie bei:

· Fachstelle für Feuerungskontrolle der Gemeinde Jonschwil: Markus Wick, Feuerungskontrolleur,

Buchenstr. 36, 9524 Zuzwil, Tel. 071 944 13 83

· Gemeinde Jonschwil, Bauverwaltung, Poststr. 12, 9243 Jonschwil, Tel. 071 929 59 29

· Amt für Umweltschutz (AFU), Lämmlisbrunnenstr. 54, 9001 St. Gallen, Tel. 071 229 42 52

www.umwelt-schweiz.ch/www.buwalshop.ch

Freiwilliger Einsatz für Naturschutzgebiet

Am Rande des Kieswerks Hori befindet sich ein sogenannter „Trockenstandort“, eine wertvolle Naturschutzfläche für Pflanzen und Tiere. Dieser Standort ist in der Schutzverordnung der Gemeinde Jonschwil als Naturschutzobjekt aufgeführt und deshalb geschützt. Die Gemeinde Jonschwil hat in der Person von Rolf Bösch einen Naturschutzfachmann gefunden, der sich bereit erklärt hat, solche Standorte zu hegen und zu pflegen. Auf eine Anfrage der Gemeinde bei den Dorfvereinen haben sich verschiedene Freiwillige für einen Arbeitseinsatz an einem Samstagmorgen gemeldet. Mitglieder aus der SP Jonschwil-Schwarzenbach und vom Fischereiverein Thur leisteten deshalb am Samstag, 26. November 2005 diesen Einsatz beim Hori oberhalb Jonschwil. Bei sonnigem, aber kaltem Winterwetter wurde der wertvolle Lebensraum für Tiere und Pflanzen wieder auf Vordermann gebracht. Zur Belohnung gab es für alle Helferinnen und Helfer Tee und Sandwiches.

(Beilage: Foto)

Feuerwehr Jonschwil-Schwarzenbach

Einsatz vom 29. November 2005

Am 29. November 2005 musste die Feuerwehr zu einem Einsatz nach Bettenau ausrücken. Ein Steamer entwickelte eine starke Wärme und erzeugte Rauch in einer Küche und im Wohnbereich. Nachdem der Steamer ausgebaut war, wurden die Räume mit dem Hochleistungslüfter rauchfrei gemacht. Zum Einsatz gelangten 23 Feuerwehrleute.

Jahr des Sports....Logo!!

Herzlichen Dank allen Sponsoren!
2-Rad Bossi, Rickenbach


Küng Nutzfahrzeuge AG, Schwarzenbach
Alpamare, Pfäffikon


Kunze Ingo, Schwarzenbach
Anderegg & Scherrer GmbH, Schwarzenbach
Luzia Dal Molin, JEMAKO, Jonschwil
Apollo Garage, Schwarzenbach

M. Schönenberger AG, Schwarzenbach
Architekturbüro Akeret & Scherrer, Jonschwil 
Martin Gämperli, Baggerunternehmen, Jonschwil
Arztpraxis Dr. J.P. u. J. Akeret, Jonschwil 

Möbel Svoboda AG, Schwarzenbach
Arztpraxis Dr. P. Germann, Schwarzenbach 
Paul Eisenring AG, Jonschwil
AVO Ostschweiz AG, Schwarzenbach 

PDS Peter Handels AG, Schwarzenbach
Bäckerei Spitzli, Jonschwil 


Peter Stutz AG, Wil
Bahnhof Uzwil, Ticket Corner, Uzwil 

Peter Zementwaren-Werke AG, Schwarzenbach
Balance AG, Zuzwil


Raiffeisenbank, Schwarzenbach
Beni Burtscher AG, Schwarzenbach

Ravensburger Spieleland AG, Meckenbeuren
Bluemächäller, Schwarzenbach

Rest. Dörfli, Schwarzenbach
Blueme Werkstatt, Schwarzenbach 

Rest. Jägerhaus, Oberuzwil
Blumen Sigrist, Niederuzwil 


Rest. Krone, Jonschwil
Bossart Sport, Wil 


Rest. Schwarzenbacher Brücke, Schwarzenbach
Bürge Kaminbau, Schwarzenbach

Rest. Sonne, Jonschwil
Café Aktiv, Jonschwil


Rest. Wildberg, Jonschwil
Camion-Transport AG, Schwarzenbach

Roger Kern, Bodenbeläge, Jonschwil
Coiffeur Conny, Schwarzenbach

Rutz und Partner, Schwarzenbach
Daniel Grob AG, Schwarzenbach 

Sauna Huldy Baumann, Schwarzenbach
Dobler AG, Oberuzwil


Schmidt AG Postauto + Garage, Jonschwil
Dorf-Garage Schmid, Jonschwil

Schönenberger Urs, Spenglerei Sanitär, Schwarzenbach
Elkuch Eisenring AG, Jonschwil

Schweizer AG, Schwarzenbach
Europa Park Rust, Rust


Spar R. Buchmann, Schwarzenbach
Fielmann AG, Wil


Stöckli Ski AG, Wil
Frei Stefan, Schwarzenbach


Swibox AG, Jonschwil
Garage Viktor Baumann, Schwarzenbach

Swiss Holiday Park, Morschach
Gebr. Baumann, Schwarzenbach

Swiss Olympic, Bern
Getränke Karrer, Schwarzenbach

Swissregiobank, Wil
Haag Elektro AG, Schwarzenbach

Thur-Verlag, Jonschwil
Halter AG, Schwarzenbach


Toggenburg Tourismus, Wildhaus
Hardegger Käse, Jonschwil


Treuhand Peter Lenz, Jonschwil
Hofmann Werner, Malermeister, Jonschwil

Treuhandbüro Keller und Partner AG, Schwarzenbach
Holcim Kies und Beton AG, Wil

Trunz, Jägerhof, Oberuzwil
Holenstein Logistik AG, Schwarzenbach

Venga AG, Rad- & Laufsport, Zuzwil
HR Büroelektronik GmbH, Schwarzenbach

Vereinigung Obertogg. Sportbahnen, Unterwasser
Hungerbühler AG, Jonschwil

Vettiger Stahl- und Metallbau AG, Oberbüren
ib Treuhand L. Burtscher, Schwarzenbach

Volg Jonschwil, Jonschwil
Käserei Gemperle, Bettenau, Jonschwil

Walter Fässler GmbH, Jonschwil
Kantonalbank, Uzwil


Zweifel AG, Wil
Preise Erwachsene

1 
Bühler Claudia, Heinrich-Federerstr. 8, Jonschwil
50 
Hürlimann Isabel, Schachenstr. 11, Jonschwil

2
Gehring Rolf, Schachenstr. 15, Jonschwil
51
Stadler Elmar, Notkerstr. 4, Jonschwil

3
Kuhn Martina, Wildbergstr. 19, Jonschwil
52
Eisenring Markus, Wilerstr. 9, Schwarzenbach

4
Isenring Ida, Sonnenstr. 7, Jonschwil
53
Voser Susanne, Poststr. 8, Jonschwil

5
Percht Markus, Unt. Winkelstr. 3, Jonschwil
54
Fitze Daniel, Bettenau 484, Jonschwil

6
Zünd Myrtha, Eichackerstr. 4, Schwarzenbach
55
Scherrer Vreny, Wildbergstr. 22, Jonschwil

7
Leuzinger Brigitte, Höhenweg 10a, Jonschwil
56
Schedler Caroline, Dörfli 5, Schwarzenbach

8
Peyer Roland, Buebenstr. 12, Schwarzenbach
57
Stadler Larissa, Sonnenrainstr. 1, Jonschwil

9
Weibel Marcel, Wildbergstr. 1, Jonschwil
58
Birrer Valentin, Aeuelistr. 6a, Schwarzenbach

10
Storchenegger Susanne, Gräsau, Jonschwil
59
Franz Zweifel, Geissmattstr. 20, Schwarzenbach

11
Bienz Erwin, Ringstr. 5, Schwarzenbach
60
Keller Edith, Geissmattstr. 13, Schwarzenbach

12
Loosli Walter, Poststr. 13, Jonschwil
61
Braun Werner, Heinrich-Federerstr. 18, Jonschwil

13
Zimmermann Stefan, Ekkehardweg 7, Jonschwil
62
Gubler Rita, Aeuelistr. 8c, Schwarzenbach

14
Städler Maria, Müleli, Jonschwil
63
Baumann Marianne, Ringstr. 13, Schwarzenbach

15
Burri Martina, Winkelstr. 4, Jonschwil
64
Stadler Heidi, Sonnenrainstr. 1, Jonschwil

16
Gähwiler Ramona, Buebenstr. 2, Schwarzenbach
65
Bienz Gabriela, Ringstr. 5, Schwarzenbach

17
Bühler Gabriela, Kreuzackerstr. 1, Schwarzenbach
66
Sennhauser Jürg, Steigstr., Jonschwil

18
Gämperli Guido, Unterdorfstr. 6, Jonschwil
67
Wild Jakob, Untere Winkelstr. 11, Jonschwil

19
Ulmann Patrick, Bachstr. 7, Jonschwil
68
Gämperli Judith, Bettenau, Jonschwil

20
Nägele Andrea, Neuhofstr. 1, Jonschwil
69
Lenz Paul, Wilerstr. 28a, Schwarzenbach

21
Thürlemann Monika, Dörfli 1, Schwarzenbach
70
Sennhauser Robert, Dörfli 4, Schwarzenbach

22
Storchenegger Rita, Oberdorfstr. 5, Jonschwil
71
Schnetzer Sandra, Salzwiesstr. 21, Jonschwil

23
Wild Stefan, Sonnhaldenweg 12, Schwarzenbach
72
Sennhauser Doris, Dörfli 4, Schwarzenbach

24
Hardegger Bea, Poststr. 2, Jonschwil
73
Hardegger Laura, Poststr. 2, Jonschwil

25
Zappa Eduard, Buebenstr. 6, Schwarzenbach
74
Fitze Tabea, Bettenau 484, Jonschwil

26
Häne Astrid, Kronenstr. 7, Jonschwil
75
Oechslin Tanja, Grünaustr. 5, Schwarzenbach

27
Fässler Roman, Sonnhaldenstr. 14, Schwarzenbach
76
Braun Edith, Heinrich-Federerstr. 18, Jonschwil

28
Wild Agnes, Untere Winkelstr. 11, Jonschwil
77
Wagner Käthi, Untere Winkelstr. 1, Jonschwil

29
Werner Joel, Funkenbüelstr. 1a, Jonschwil
78
Huber Neva, Buebenstr. 2a, Schwarzenbach

30
Rehmann Manuel, Buebenstr. 14, Schwarzenbach
79
Städler Theres, Müleli, Jonschwil

31
Bachmann Walter, Poststr. 17a, Jonschwil
80
Burri Pirmin, Winkelstr. 4, Jonschwil

32
Helg Agnes, Waldegg, Schwarzenbach
81
Keller Denise, Geissmattstr. 13, Schwarzenbach

33
Klein Toni, Säntisstr. 6, Schwarzenbach
82
Wagner W. Josef, Untere Winkelstr. 1, Jonschwil

34
Braun Sibylle, Funkenbüelstr. 13, Jonschwil
83
Brändle Tony, Benzenau 696, Schwarzenbach

35
Fink Hanspeter, Funkenbüelstr. 23, Jonschwil
84
Huber Claudia, Kapellstr. 3, Schwarzenbach

36
Vettiger Cornelia, Wilerstr. 67a, Schwarzenbach
85
Hess Jazintha, Poststr. 9, Jonschwil

37
Merz Marlis, Geissmattstr. 15, Schwarzenbach
86
Böni Beda, Kreuzackerstr. 2, Schwarzenbach

38
Vettiger Roland, Wilerstr. 67a, Schwarzenbach
87
Stöckli Peter, Funkenbüelstr. 20, Jonschwil

39
Stadler Ramona, Sonnenrainstr. 11, Jonschwil
88
Thoma Jacqueline, Poststr. 21, Jonschwil

40
Burger Alice, Eichackerweg 2b, Schwarzenbach
89
Keller Corina, Wilerstr. 28a, Schwarzenbach

41
Kettner Harald, Wilerstr. 64, Schwarzenbach
90
Bannwart Andrea, Jonschwilerstr. 10a, Schwarzenbach

42
Burri Blanca, Winkelstr. 4, Jonschwil
91
Sutter Ida, Winkelstr. 22b, Jonschwil

43
Lässer Jürg, Schlossgasse 12, Jonschwil
92
Helg Cyrill, Jonschwilerstr. 27, Schwarzenbach

44
Zweifel Elisabeth, Geissmattstr. 20, Schwarzenbach
93
Schmid Rainer, Sonnenhaldenstr. 23, Jonschwil

45
Weibel Beat, Maisteig, Jonschwil
94
Petzold Silke, Wildbergstr. 1, Jonschwil

46
Stäubli Bernhard, Höhenweg 12, Jonschwil
95
Weibel Priska, Sonnenrainstr. 13, Jonschwil

47
Frei Jörg, Lütisburgerstr. 9,  Jonschwil
96
Epper Irene, Kreuzackerstr. 2a, Schwarzenbach

48
Hardegger Josef, Poststr. 2, Jonschwil
97
Epper Peter, Kreuzackerstr. 2a, Schwarzenbach

49
Storchenegger Mario, Oberdorstr. 5, Jonschwil
98
Spitzli Guido, Unterdorfstr. 8, Jonschwil

Preise Kinder

101
Brunner Joel, Steigstr., Jonschwil
130
Sutter Raphael, Oberbettenau 707, Jonschwil

102
Scheiwiller Luana, Winkelstr. 5, Jonschwil
131
Zahner Nadine, Höhenweg 11, Jonschwil

103
Vettiger Yannik, Wilerstr. 67a, Schwarzenbach
132
Schmuki Sandro, Sonnenrainstr. 8, Jonschwil

104
Rütti Lars, Ringstr. 15b, Schwarzenbach
133
Thoma Noël, Poststr. 21, Jonschwil

105
Thürlemann Tabea, Dörfli 1, Schwarzenbach

134
Werner Tabita, Funkenbüelstr. 1a, Jonschwil
106
Scheiwiller Bianca, Winkelstr. 5, Schwarzenbach
135
Sutter Milena, Ringstr. 13b, Schwarzenbach
107
Eisenring Rahel, Flurhof, Schwarzenbach

136
Stillhart Céline, Sonnenhaldenstr. 17,Jonschwil
108
Eisenring Jan, Wilerstr. 9, Schwarzenbach

137
Eisenring Sandro, Degenau, Schwarzenbach
109
Bösch Annina, Sonnenhaldenstr. 39, Jonschwil
138
Broger Marion, Höhenweg 8, Jonschwil
110
Huber Luca, Buebenstr. 2a, Schwarzenbach

139
Schmuki Immanuel, Sonnenrainstr. 8, Jonschwil
111
Bienz Nathalie, Ringstr. 5, Schwarzenbach

140
Janser Dennis, Kronenstr. 10, Jonschwil
112
Hardegger Olivia, Poststr. 2, Jonschwil

141
Thürlemann Pascal, Dörfli 1, Schwarzenbach
113
Gehrig Livia, Eichackerweg  2, Schwarzenbach

142
Bösch Maurus, Sonnenhaldenstr. 39, Jonschwil
114
Burri Fabienne, Winkelstr. 4, Jonschwil

143
Franck Manuel, Höhenweg 7, Jonschwil
115
Carelle Matthias, Aeuelistr. 6c, Schwarzenbach
144
Stillhart Chantal, Sonnenhaldenstr. 17, Jonschwil
116
Sutter Mattia, Ringstr. 13b, Schwarzenbach

145
Werner Anna, Funkenbüelstr. 1a, Jonschwil
117
Stadler Fabian, Notkerstr. 4, Jonschwil

146
Kuhn Robin, Wildbergstr. 19, Jonschwil
118
Lenz Selina, Wilerstr. 28a, Schwarzenbach

147
Braun Jerome, Funkenbüelstr. 13, Jonschwil
119
Schedler Nadja, Dörfli 5,  Schwarzenbach

148
Bösch Laraina, Sonnenhaldenstr. 39, Jonschwil
120
Weibel Nico, Stockgruebstr. 2, Oberrindal

149
Franck Fabian, Höhenweg 7, Jonschwil
121
Schwab Alessia, Wildbergstr. 9, Jonschwil

150
Birrer Sophie, Aeulistr. 6a, Schwarzenbach
122
Brändle Jérôme, Benzenau 696, Schwarzenbach

151
Aubry Luca, Funkenbüelstr. 10, Jonschwil
123
Flepp Flurin, Jonschwilerstr. 40, Schwarzenbach
152
Frick Marco, Schulstr. 19, Jonschwil
124
Nägele Tanja, Neuhofstr. 1, Jonschwil

153
Schweizer Yannick, Salzwiesstr. 18, Jonschwil
125
Kühne Jennifer, Aeuelistr. 3c, Schwarzenbach

154
Krähenbühl Simona, Werdstr. 2, Jonschwil
126
Hofmann Lea, Bettenau, Jonschwil

155
Bösch Stefan, Heinrich-Federerstr. 2a, Jonschwil
127
Peyer Dominik, Buebenstr. 12, Schwarzenbach
156
Gämperli Svenja, Ringstr. 8, Schwarzenbach
128
Bühler Michel, Kreuzackerstr. 1, Schwarzenbach
157
Eisenring Livia, Flurhof, Schwarzenbach
129
Bühler Sabrina, Kreuzackerstr. 1, Schwarzenbach
158
Bossart Ramon, Wilerstr. 69, Schwarzenbach




159
Sutter Désirée, Oberbettenau 707, Jonschwil

Preise bis spätestens 15. Dezember 2005 im Gemeindehaus Jonschwil, Büro 7 abholen. Vielen Dank!

Abstimmung

Abstimmungsresultat vom 27. November 2005

Eidgenössische Volksabstimmung

1)
Volksinitiative für Lebensmittel aus gentechnikfreier Landwirtschaft

Stimmberechtigte
2'259

eingelegte Stimmzettel
908

Stimmbeteiligung
40,2 %

Ja
466

Nein
441

2)
Änderung des Bundesgesetzes über die Arbeit in Industrie, Gewerbe und Handel (Arbeitsgesetz)

Stimmberechtigte
2'259

eingelegte Stimmzettel
915

Stimmbeteiligung
40,5 %

Ja
402

Nein
512
Gemeindeverwaltung

Büroöffnungszeiten über die Festtage

Die Büroöffnungszeiten über die Feiertage sind wie folgt:

Mo, 26. Dezember 2005 geschlossen

Di, 27. Dezember 2005 ganzer Tag geöffnet

Mi, 28. Dezember 2005 ganzer Tag geöffnet

Do, 29. Dezember 2005 ganzer Tag geöffnet

Fr, 30. Dezember 2005 ganzer Tag geöffnet
Mo, 2. Januar 2006 geschlossen

Ab Dienstag, 3. Januar 2006, steht Ihnen das Gemeindepersonal wieder während den normalen Öffnungszeiten zur Verfügung.

Bei Todesfällen ausserhalb der Büroöffnungszeiten wenden Sie sich bitte an Frau Bachmann, Tel. 071 923 79 65, oder an Frau Brand, Tel. 071 951 24 29.

Wir wünschen Ihnen schöne Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Regionaler Zivilschutz Wil

Zivilschutz-Aufgebot Kurse 2006

	Formation/Teilnehmer
	Datum
	 

	Kaderausbildung
	 
	 

	Of + Uof (exkl. Pionierzüge)
	25.04.2006
	 

	
	
	 

	Führungsunterstützung
	 
	 

	WK
	04.-05.05.2006
	 

	
	
	 

	Betreuung
	 
	 

	WK
	02.-03.05.2006
	 

	 
	
	 

	Kulturgüterschutz
	 
	 

	WK
	27.-28.09.2006
	 

	
	
	

	Unterstützungszüge
	 
	 

	Pioniere
	gemäss Übungs-
	 

	
	plan RFW
	 

	
	 
	 

	Logistik
	 
	 

	WK
	02.-05.05.2006
	2 Tage

	 
	 
	 

	Planungsteam
	 
	 

	WK
	gemäss Absprache
	 

	
	
	 

	Spezielle Kurse / Rapporte
	 
	 

	Anlagewarte
	01.02. - 30.11.2006
	 

	Jahresrapporte
	13.01.2006
	 

	 
	24.11.2006
	 


Diese Publikation gilt als Aufgebot. Ein persönliches Aufgebot wird den Schutzdienstpflichtigen ca. 6 Wochen vor dem Einrückungsdatum zugestellt.

Weitere Bestimmungen und Weisungen entnehmen Sie im Internet unter: www.jonschwil.ch(Verwaltung(Formulare, Links(Militär, Bevölkerungsschutz(Aufgebot 2006
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an die Zivilschutzstelle Region Wil, Tonhallestr. 23, 9500 Wil, Tel. 071 913 40 13.

Sektionschef
Orientierungstag Jahrgang 1988
Für die Stellungspflichtigen des Jahrganges 1988 findet am Dienstag, 21. Februar 2006, eine ganztägige, nicht besoldete Orientierung über den Militärdienst mit der Abgabe des Dienstbüchleins statt. Dieser Anlass wird im Zivilschutz-Ausbildungszentrum, Bütschwil, durchgeführt. Der Marschbefehl wird den Betroffenen zu gegebener Zeit zugestellt. Dieser Orientierungstag findet neu im Februar, nicht mehr im November, statt.

Hundekontrolle

Registrierung von Hunden

Am 1. Januar 2006 tritt ein neuer Art. 16 der eidgenössischen Tierseuchenverordnung in Kraft, der die Kennzeichnung von Hunden mittels eines Mikrochips vorschreibt. Die Tiere können somit in einer Datenbank aufgenommen werden und sind für ihr Leben lang registriert. Die Kosten der Animal Identity Service AG (ANIS) werden bei der Registrierung mittels einer Gebühr gedeckt, welche vom Tierarzt zusammen mit dem Preis für die Implantierung beim Tierhalter erhoben wird. Diese Kennzeichnung ermöglicht in Seuchefällen, bei Beissunfällen sowie bei entlaufenen, verwahrlosten oder ausgesetzten Hunden eine einfache und rasche Abklärung des Tierhalters.

Die Kontrollmarken für die Hunde werden vorläufig noch für 2006 bestehen und wie bisher von der Gemeindeverwaltung abgegeben. 

Finanzverwaltung

Rechnungsabschluss 2005

Damit wir mit den Abschlussarbeiten rechtzeitig beginnen können, sind wir darauf angewiesen, dass:

- die ausstehenden Rechnungsbeiträge zugunsten der polit. Gemeinde (Steuern, Gebührenrechnungen, usw.) in den nächsten Tagen einbezahlt werden;

- Guthaben von der Gemeinde (z.B. für die Erfüllung verschiedener Aufgaben als Gemeindefunktionär usw.) bis spätestens 16. Dezember 2005 in Rechnung gestellt werden.

Schulgemeinde Jonschwil-Schwarzenbach

Im Kasten!!

Jonschwil ist eine Gemeinde mit rund 3‘300 Einwohnern und liegt im attraktiven Wahlkreis Wil. Die Schulgemeinde Jonschwil-Schwarzenbach besteht aus den Primarschulen Jonschwil und Schwarzenbach sowie dem Oberstufenzentrum Degenau. 

Suchen Sie eine neue Herausforderung im Schulbereich und haben Sie Freude am Führen und Organisieren? Auf Beginn des Schuljahres 2006/07 suchen wir für acht Klassen (mit Basisstufe) in der geleiteten Primarschule Schwarzenbach 

eine Schulleiterin oder einen Schulleiter (Teilpensum 50 %)

Es besteht auch die Möglichkeit, zusätzlich einige Unterrichtslektionen zu erteilen.

Anforderungen

· Pädagogische Grundausbildung und Unterrichtserfahrung in der Volksschule

· Ausbildung mit Qualifikation als Schulleiterin/Schulleiter

· Interesse an der Schulentwicklung und Qualitätssicherung

· Team- und Kommunikationsfähigkeit 

· Initiative und Belastbarkeit

· Führungsfähigkeit und Entscheidungsfreude 

Hauptaufgaben


· Schulleitung der Primarschule Schwarzenbach im pädagogischen und organisatorischen Bereich (50 %)

· Pensenergänzung mit Unterrichtstätigkeit nach Absprache möglich (keine Klassenverantwortung und max. 50 %)

· Zusammenarbeit mit Lehrpersonen, Eltern, Behörden und Institutionen

Wir bieten:

· Führungsmodell einer voll ausgebauten Schulleitung

· motiviertes Lehrerteam im angenehmen Schulhausklima

· moderne gute Gemeinde- und Schulstrukturen

· fortschrittliches Stellenkonzept mit Spielraum für Kreativität und Entwicklung

· Anstellungsbedingungen gemäss neuesten Richtlinien des Kantons St. Gallen

Sind Sie motiviert, diese Herausforderung anzunehmen? Dann erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 31. Dezember 2005 an den Schulratspräsidenten, Markus Häne, Steigstrasse, 9243 Jonschwil. Bei Fragen erhalten Sie weitere Auskunft von Schulratspräsident Markus Häne, Tel. 071 929 40 12

Der Schulrat 
OZ Degenau

Aktion Pausenäpfel

Gesunde Zwischenverpflegung für unsere Schülerinnen und Schüler liegt uns am Herzen! Um einen Impuls in diese Richtung zu setzen, bieten wir im Dezember einmal in der Woche gratis Pausenäpfel an. Warum gerade Äpfel? Ein Apfel ist sehr reichhaltig. Er enthält viele lebensnotwendige Stoffe und ist erst noch süss!

Wir freuen uns, dass schon diese Woche zahlreiche Schülerinnen und Schüler die Chance wahrgenommen haben und hoffen auf weiteren Erfolg der Aktion!

Barbara Megert, Gesundheitskoordinatorin

Adventsaktivitäten
Der erste Advent läutet an unserer Oberstufe immer auch eine Zeit ein, in der verschieden Aktivitäten fernab vom eigentlichen Unterrichtsgeschehen durchgeführt werden. Lehrpersonen, Hauswartsteam und Schülerrat leisten mit ihrem grossen Engagement einen Beitrag dazu, dass in diesen Wochen vor Weihnachten bei den Jugendlichen eine besondere Stimmung und Gedanken über Prüfungen und Schulstoff hinaus aufkommen können.

Der Schülerrat hat diese Woche „Samichlaus gespielt“ und mit treffenden Kommentaren die Klassen zum laufenden Jahr besucht. Ebenfalls übernimmt der Schülerrat am traditionellen Weihnachtsmorgen am letzten Schultag einen grossen Teil der Organisation. An diesem Freitag, 23. Dezember 2005 endet der Unterricht gegen Mittag.

Nach der gelungenen Sternenaktion in der Gemeinde haben Lehrpersonen und der Hauswart auch die Dekoration des Schulhauses in Angriff genommen. An allen Schulzimmern hängen Sternenketten, im Eingangsbereich leuchtet ein Tannenbaum und einzelne Klassen haben ihrem Schulzimmer ein stimmungsvolles Äusseres gegeben.

Über Lautsprecher findet zudem ein wöchentliches Quiz statt, an dem alle Schülerinnen und Schüler teilnehmen. Vor Weihnachten wird Markus Jerg, Quizmaster und die Stimme am Mikrofon, eine Gewinnerin oder einen Gewinner küren können.

Eine besondere Tagesattraktion hat sich zudem der Schülerrat unter der Leitung von Donatella Russo überlegt. Täglich wird eine Schranknummer ausgelost und am Anschlagbrett veröffentlicht. Die oder der Glückliche kriegt dann ein kleines Geschenk vom Schülerrat überreicht.

Auf freiwilliger Basis organisiert die Klasse von Arthur Locher einen Schreibwettbewerb. Am Freitag vor Weihnachten wird aus den eingegangenen Weihnachtgeschichten die originellste prämiert.

Wir freuen uns auf die weitere Adventszeit mit unseren Schülerinnen und Schülern. Die genannten Aktivitäten bilden eine tolle Ergänzung zum täglichen Unterricht, bringen eine besondere Atmosphäre ins Schulhaus und fördern am Ende auch wieder die tägliche Motivation für das Erlernen des Unterrichtsstoffs. 

Lehrpersonen und Hauswartsteam wünschen auf diesem Weg allen Eltern frohe Festtage und freuen sich auf die kommenden Herausforderungen im neuen Jahr.

Thomas Eberle, Schulleiter

Primarschulgemeinde Oberrindal

Judihui, dä Samichlaus chunt!

Der Nikolaus wird uns am Samstag, 10. Dezember 2005 um 17.00 Uhr beim Schulhaus Oberrindal besuchen. Kommt auch, Ihr seid herzlich eingeladen. Anschliessend gemütliches Beisammensein.

Primarschulgemeinde Oberrindal und St. Nikolaus
Dorfkorporationen

Dorfkorporation Jonschwil
Dorfbrunnen

Anlässlich einer Prüfung der Qualitätssicherung unserer Wasserversorgung durch das Kantonale Laboratorium wurde bemängelt, dass die Brunnen, die nicht aus dem Trinkwassernetz gespiesen werden, ungenügend gekennzeichnet seien. Obwohl die Qualität dieses Wassers, das in einer erst vor drei Jahren sanierten Anlage gefasst und über ein eigenes Brunnennetz verteilt wird, seit Jahren durch regelmässig entnommene Proben überwacht und nie beanstandet werden musste, werden die betroffenen Brunnen mit einer Plakette „Kein Trinkwasser“ versehen. Im Gegenzug werden die übrigen Brunnen mit der folgenden Plakette ausgezeichnet.

Logo!!   Trinkwasser sante

Die Dorfkorporation wird sich auch weiterhin um die Instandhaltung, Reinigung und den Schmuck der Brunnen sorgen, lehnt aber jede Haftung in Bezug auf gesundheitliche Probleme, die durch den Konsum des Wassers aus den betroffenen Brunnen entstehen, ab. Die Besitzer privater Brunnen werden in ihrem eigenen Interesse ebenfalls aufgefordert, ihre Brunnen entsprechend zu kennzeichnen, falls diese öffentlich zugänglichen sind und aus eigenen Quellen gespiesen werden.

Rolf Gehring, Präsident

Kirchgemeinden

Evang. und Kath. Kirchgemeinde

Offenes Singen im Advent

Am Freitag, 16. Dezember 2005, um 19.00 Uhr findet in der Kapelle in Schwarzenbach ein offenes Singen im Advent statt. Zusammen mit Schülern und Lehrern der Primarschule Schwarzenbach sind alle herzlich eingeladen mitzusingen, eine Geschichte zu hören und sich auf das bevorstehende Weihnachtsfest einstimmen zu lassen.

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde Oberuzwil-Jonschwil....Logo!!

Sonntag, 11. Dezember

09.30
Gottesdienst, Kirche Oberuzwil


Predigt: Pfarrer Alfred Enz, Taufen


Kollekte: Glaube in der 2. Welt


Kolibri, Kinderhort, Kirchenkaffee

19.30
Gottesdienst, Kapelle Schwarzenbach


Predigt: Pfarrer Alfred Enz


Kollekte: Glaube in der 2. Welt

Dienstag, 13. Dezember

06.30
Ökumenischer Schülergottesdienst, Kapelle Schwarzenbach


anschliessend Morgenessen im Schulhaus Schwarzenbach

Mittwoch, 14. Dezember

20.00
Bibelgespräch, Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 15. Dezember

06.15
Liturgisches Morgengebet, Kirchgemeindehaus

06.30
Ökumenischer Schülergottesdienst, Kirche Jonschwil


anschliessend Morgenessen im Pfarreiheim Jonschwil

Freitag, 16. Dezember

20.00
Junge Kirche, Kirchgemeindehaus

Samstag, 17. Dezember

14.00
Jungschar, Kirchgemeindehaus

Sonntag, 18. Dezember


Kein Morgengottesdienst

16.00
Kolibri-Weihnachtsfeier, Abmarsch vom Kirchgemeindehaus zum Stall von Walter Strub, Bettenau

Donnerstag, 22. Dezember

06.15
Liturgisches Morgengebet, Kirchgemeindehaus

Freitag, 23. Dezember

20.00
Junge Kirche, Kirchgemeindehaus

www.ref.ch/oberuzwil-jonschwil
Infos aus kantonalen Ämtern

bfu-Beratungsstelle

Skibindungen

Kontrolle und Vignette für mehr Sicherheit

Fast 30 % aller beim Skifahren erlittenen Verletzungen betreffen Knie, Beine oder Füsse. Es sind dies zum Teil schwere Verletzungen, wie z.B. Bänderrisse. Mit der korrekten Einstellung der Skibindungen könnte ein grosser Teil dieser Verletzungen vermieden werden. Die Bindungseinstellung wird auf einer speziellen Maschine in einem Sportfachgeschäft oder einer Sportabteilung eines Warenhauses vorgenommen. Dabei werden verschiedene individuelle Kriterien berücksichtigt: Alter, Gewicht und Grösse der Skifahrenden, die Länge der Skier und der Fahrstil. Einige dieser Faktoren können sich mit der Zeit ändern, so dass eine regelmässige neue Kontrolle der Skibindung notwendig wird. Als Bestätigung der erfolgten richtigen Einstellung erhalten die Kunden eine bfu-Vignette auf die Skier aufgeklebt. Ein Ausdruck der eingegebenen Variablen gilt zusätzlich als Garantieschein für die richtige Bindungseinstellung. Die bfu-Broschüre zum Thema "Schneesport": http://shop.bfu.ch/pdf/147_42.pdf im E-Shop der bfu: http://shop.bfu.ch/de/frame.html
Die bfu-Kampagne: www.enjoysport.ch

Aus den Vereinen/Parteien

Nostalgie-Skirennen

Das 5. Nostalgie-Skirennen auf dem Eppenberg bei Bichwil steht vor der Türe. Die eisige Kälte lässt den Winter erahnen und der Skiclub Eppenberg als Veranstalter hofft auf genügend Schnee am 1. Januar 2006, wenn dann alle nostalgisch gekleideten Fahrer und Fahrerinnen auf den Eppenberg wandern und dort anschliessend mit verschiedenen Fahrtechniken den Hang bezwingen. Jeder und jede ist herzlich eingeladen, mit nostalgischer Skibekleidung und ebenso alten Skis an diesem Gaudi teilzunehmen.

Alle Teilnehmenden, die an diesem Plausch mitmachen, sind am 1. Januar 2006 zwischen 11.30 und 12.30 Uhr beim Schulhaus Bichwil (Turnhalleneingang) zu einem Apéritif eingeladen. Dort werden auch die Startnummern ausgegeben. Um 14.00 Uhr erfolgt dann der Startschuss zum Rennen. Gestartet wird in verschiedenen Kategorien, je nach Alter der Ski. Auch diesmal wird das Fassdaubenrennen nicht fehlen. Hoffentlich säumen auch dieses Mal viele Zuschauer und Zuschauerinnen die Piste, wenn die Skifahrer und Skifahrerinnen ihre Fahr- und Fallkünste zeigen. Kommen sie und wähnen sie sich für einen Tag zurück in den 30er- bis 60er-Jahren. Für das leibliche Wohl sind das Restaurant Eppenberg und die „Festwirtschaft im Freien“ vorbereitet.

SVP Jonschwil-Schwarzenbach............Logo!!!!!

Einladung zum Fondue-Plausch auf dem Wildberg bei Jonschwil

Liebe Mitglieder, geschätzte Freunde und Sympathisanten der SVP

Wie jedes Jahr schon zur Tradition geworden, dürfen wir auch in diesem Jahr wieder einen Fondue- Plausch durchführen. Wir freuen uns Sie auf dem Wildberg bei Jonschwil willkommen zu heissen;

Treffpunkt Restaurant Wildberg; Freitag, 9. Dezember 2005, 20.00 Uhr

Treffpunkt Fussmarsch; Winkelstrasse 5, 9243 Jonschwil, 19.00 Uhr

Für die Helferinnen und Helfer der diesjährigen Chilbi Jonschwil werden Bon verteilt. Dieser kann vorgängig bei unserem Präsidenten bezogen werden. 

Wir begrüssen Gäste mit interessanten Referaten aus Kanton und Nachbargemeinde. Freuen wir uns auf einen vergnüglichen und illustren Abend.

Bruno Scheiwiller, Präsident SVP OP Jonschwil und Peter Haag, Vizepräsident SVP OP Jonschwil
Frauen- und Müttergemeinschaft    Logo!!

Frauengemeinschaft

Spielen und Jassen
Wann:

Montag, 12. Dezember 2005, ab 14.00 Uhr

Wo:

Alterssiedlung Jonschwil

Auf eine rege Beteiligung freuen wir uns.

Wir wünschen allen unseren Mitgliedern eine ruhige und besinnliche Adventszeit.

Der Vorstand

Müttergemeinschaft

Müttertreff Jonschwil

Unser nächster Müttertreff findet am 13. Dezember 2005 von 14.30 bis 17.00 Uhr im Pfarreiheim statt. Gerne bedienen wir Sie mit Weihnachtsgebäck, Kaffee und Mineral. Für die Kinder haben wir eine kleine Spielecke und offerieren gratis Sirup. Gleichzeitig ist im 1. Stock die Mütterberatung geöffnet. Frau Geiser nimmt sich gerne Zeit für Sie und Ihr Kind.

Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein.

Das Müttertreff-Team: Andrea C., Carmen, Patricia, Evelyne und Andrea D.

Müttertreff Schwarzenbach

Im Dezember 2005 findet kein Müttertreff statt. Die Mütterberatung wird vorverschoben auf: Dienstag, 20. Dezember 2005, von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr im Familienzentrum. Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, schöne Weihnachtstage und einen guten Start ins neue Jahr.

Team Müttertreff: Sabine, Christina, Michèle, Conny und Rita

www.fumg.ch

Offenes Singen

Wo man singt da lass dich ruhig nieder...
Adventsfeier

Am Mittwoch, 21. Dezember 2005, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr im Familienzentrum Dörfli 1, Schwarzenbach. Mit Weihnachtsliedern, Gedichten, Geschichten, Weihnachtsgebäck, Apfelzimttee..., stimmen wir uns in die Festtage ein.

Alle Freunde des Gesanges sind dazu herzlich eingeladen, Anmeldung ist nicht nötig.

Auskünfte oder Fahrgelegenheit bei: Theres Zimmermann, Tel. 071 923 20 86 oder Monika Amstutz, Tel. 071 923 58 36.

Gemeinschaft der älteren Generation

Senioren-Z'Mittag
Wann:
Dienstag, 20. Dezember 2005
Wo:
Restaurant Sonne Jonschwil


(Tel. 071 923 10 60)


Restaurant Dörfli Schwarzenbach


(Tel. 071 923 66 30)

Wer gerne daran teilnehmen möchte, melde sich bitte bis spätestens am Vorabend im Restaurant an.

Seniorennachmittag

Am Mittwoch, 14. Dezember 2005 um 14.00 Uhr findet im Pfarreiheim Jonschwil der Adventsnachmittag für die SeniorInnen statt. An diesem Nachmittag gehen wir mit dem kleinen Hirten und dem grossen Räuber nach Bethlehem und können miterleben, was unterwegs so alles geschieht. Eine Gruppe von Schülern, begleitet von Elvira Lenz, erzählt diese wunderschöne Geschichte anhand von selbst gemalten Bildern und umrahmt sie mit weihnächtlichen Liedern und Klängen.

Anschliessend an diese Weihnachtsgeschichte möchte der Gemeindepräsident Stefan Frei über die neue Alters- und Pflegeheimsituation in unserer Gemeinde informieren. Ist es doch wichtig zu wissen, was für Möglichkeiten vorhanden sind, sollte eine Notfallsituation eintreffen. Wir hoffen Ihnen einen besinnlichen und zugleich einen informativen Nachmittag bieten zu können.

Das Seniorenteam

Post Jonschwil und Schwarzenbach

Post News

Die Autovignetten 2006 sind da!

Wir haben auch dieses Jahr die Geschenkvariante mit dem feinen, gefüllten Biber der Bäckerei Spitzli.

Dieses Angebot gibt es in Jonschwil und Schwarzenbach. Beim Spitzli und in den Poststellen bis Weihnachten.

Wir wünschen allen eine gute Fahrt!

Bäckerei Spitzli und Post

Diverse Meldungen

Wir gratulieren

Pascal Knaus zur erfolgreich abgeschlossenen Weiterbildung

Pascal Knaus, Gemeinderatsschreiber, hat im Jahre 2005 die Gemeindefachschule zur Ausbildung als diplomierter Verwaltungsfachmann erfolgreich abgeschlossen. Der Gemeinderat gratuliert Pascal Knaus herzlich zur bestandenen Prüfung und wünscht ihm weiterhin viel Befriedigung und Erfolg bei seiner Tätigkeit auf der Gemeindeverwaltung.

Petra Storchenegger

Die Kunstradfahrerin Petra Storchenegger holte an der Hallenradsport-WM in Freiburg im Breisgau (DE) Bronze mit ihrer Partnerin Eliane Zeller. Hinter den beiden deutschen Paaren belegten sie den 3. Platz im Zweier-Damen-Wettkampf. Wir gratulieren zu diesem grossen Erfolg.

Humor

Eine Ameise wird auf der Wiese von einem Kuhfladen getroffen. Nach zwei Stunden hat sie sich freigewühlt und flucht: „Sauerei, genau ins Auge!“
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